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Die Heilige unÖ© Öie Tradition zeigen uns Öie inheit Oer che als ein Geheimnis

CrQer na un® Der Die 0Qgs Wort hier icht alg ein Rezept, ONOern als
Öie Löfung. Das Unrecht Oen unverlöhnlichen Gegenlägen Katholiken Oaß MNan

fich qauf rein menfchlichen ene beivest unÖ Oen rieden twifchen Oen Herzen un©

Oen ern Ourch politifche Mittel iviederherzuftellen ucht Das ift ein perfpeRtivilcher
Irrtum. Die inheit Qer Katholiken untereinander ift eine MYICLeeine Gnaben-

gabe, eın unit  ares Wirken Ottes.
arodina Feltin

ach Meinung Diese Gebetsmeinung, tfür Anliegen ganzen Kırche für ein Anliegen Anspruch
des Papstes des Heıligen Vaters beten, 1STt csehr mt. Dıie Gebetsmeinungen Papstes sind WwWelit-
Alilgemeine katholisch. Stiıe bedarf eigentlich keiner yehend durch seıin Amt vorgeschrieben. Da ı1STt INM! dieGebetitsintention Erklärung, denn SiIe erg1ibt sıch Aus

A  &l  y
für MÄärTz 1954 Bekehrung der Sünder, die Umkehr der Verfolger der

der Gemeinschaft des Volkes Gottes, Kırche, die Stärkung der Mıssionen, gute Bischöfe, heilig-der alle füreinander einstehen, der Hırt für die Herde mäfßige Priester, eine starke Katholische Aktion Da SIn
undie Herde für ihren Hırten. Katholiken handeln ohne ohne Zweıtel die besonderen Sorgen 1US CL} die

danach ohne viel Nachdenken und das mMag Schweigende Kirche Osten un die Not ihrer Hırten,
Zut Se1nN. Besser 1ST CS, ber das große Geheimnis nachzu- auch die Eınıgung Europas und Bewahrung VOTLr dem
denken, das ı1 solchen Gebetsmeinung und ihrer atheistischen Kommunismus, die Erhaltung christ-
selbstverständlichen Befolgung ZU Ausdruck kommt. lichen Italien, der Gehorsam der Arbeiterpriester _
Wır dürfen auch überlegen, wofür der Papst unseren Frankreich, die Erneuerung des Katholizismus 1ı Süd-
Beistand erbittet Wenn C1in Vater nach dem Nachtessen amerıka, die Erhaltung der ristliıchen Famiaılie überall %  ;  4  .  v

überhaupt der Würde des Menschen der modernenFamiıilie ernsthaft bittet esS möchten heute alle für
besonderen Anliegen beten, wırd jedes Kind nach Massenzivilısation, schließlich der Friede, die Wieder-

dem Ma@ße se1nes Verstehens dem Vater abzuspüren VEICIN1ISUNS der Christen, VOTL allem der schismatischen
Kirchen des ÖOstens. Anlıegen genug! Daß WI1r dies allessuchen, W as ıh bewegt Wenn WILr fragen, ohl der

Papst Sınne hat, sind WI1r wachsame, aufmerksame IN bedenken, macht Gebet kräftig un:! wirklich-
Glieder der Kirche keitsnahe, Wır beten als mitverantwortliche Christen.

Sınd WITr doch selber die Kirche, für die der apst alsEs xibt reilich Menschen, die Zzut und beten, aber oberster Hırte wirkt.
S1Ce wollen WI1E möglıch WI1SSCH, W as es erbitten
sibt S1E wollen yleichsam mi1t  © un: sich den Sind uns die großen Anliegen des Papstes gegenwäartig ABgeworden, daß Herz mMIiIt dem Leben der (Sesamt-yroßen un kleinen Angelegenheiten der Geschichte kirche erfüllt 1ST, bleibt noch der nächste SchrittGottes auskennen Wenn der apst uns auffordert, ein tun, alle diese Sorgen wieder zusammenzutalten, damitbesonderes Anlıegen Gebet aufzunehmen WIr unsere Gedanken Nu. ganz schlicht auf Punkt
wünscht sich offenbar demütige Beter, die sıch lenken und s1e Monat lang dabej festhalten „Er- 37Ööheren Einsicht anschließen Er erwartet, daß WITr tülle, Herr, unserem SC  en Vater, dem apst,
se1inNnen Sorgen Jebendigen Anteiıl nehmen und ıhm nach- die Bıtte, die Gr täglıch vorbringt. Wır würden
fühlen, welche ihn besonders beschäftigt. Diese ebets- auf die Erfüllung CISCNCI persönlıcher Gebete verzichten, P

MCINUNg annn AazZzu dienen, Miıtsorgen MT dem wenn ur diese zroße Sache des Reiches (Sottes an-obersten Hirten der Kirche erhöhen. Dazu gehört ann kommt und das ıne gelingt, W as nach dem Urteil des
Stellvertreters Christi nOot futallerdings, daß W Ir uns Zut unterrichten lassen. Solches Beten schließt uns

Jeder annn eute WI1SSCNH, W as dem apst Sorgen be- ganz INNISCI Weıse Eınem Leib un Eiınem
reıtet. Er selber spricht davon, und genügend Geiste3und CS kommt über uns un: die Welt
katholische Organe berichten u  °  ber die Stimme des Papstes. der egen dieses großen Geheimnisses, daß WITLr CEINMUUS
Es 1SEt ıcht anzunehmen, daß S1” die Gebetshilfe der un: kındlich mIit dem FEınen Hırten beten
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